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Der Steueramtsschimmel

Dîein, foridjt bas 6teuer»ferb, id) feb/s an beinen holten, SJerjeibung, ooo, roer alfo wohlbeleibt,
3)u bift ein armer Sterl, id) roill nidjt Stoppen foalten. 3ft 3ierbe gnug, roenn er im £anbe bleibt.

3)u, 3)îann oom SJlittelftanb, l^aft mir bie richtige 3Mgur,
(Ernenne mid) unb meine 9îofjnatur.

Siner berichtete über eine länblidje 2Ius ber giimfpalte einer fübrenben
Iheateraufführung u. a.: Das Stücf ift Qürdjex £ages3ettung: freilich 3eigte auch
einfadj föftlicb, unb man tommt gar nidjt ber ijauptfüm bes 2tbenbs entfdjiebene
3um Sadjen hinaus." Sßarum er burchaus SBo^üge, bie partienmeife auf b o r rh e n
hinaus mottte unb brinnen nicht aud) machten ..." Sitte, mie mactjt man bas
lachen tonnte, mirb leiber nidjt gefagt. bei einem ^ilm? ¥,,INuu,
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Nein, spricht das Steuerpferd, ich seh's an deinen Falten, Verzeihung, ooo, wer also wohlbeleibt,
Du bist ein armer Kerl, ich will nicht Rappen spalten. Zst Zierde gnug, wenn er im Lande bleibt.

Du, Mann vom Mittelstand, hast mir die richtige Figur,
Erkenne mich und meine Roßnatur.

Einer berichtete über eine ländliche Aus der Filmspalte einer führenden
Theateraufführung u. a.: Das Stück ist Zürcher Tageszeitung: Freilich zeigte auch
einfach köstlich, und man kommt gar nicht der Hauptfilm des Abends entschiedene
zum Lachen hinaus." Warum er durchaus Vorzüge, die partienweise auf horchen
hinaus wollte und drinnen nicht auch machten ..." Bitte, wie macht man das
lachen konnte, wird leider nicht gesagt. hei einem Film? ^,,,.,
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